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Deutſchland. f 

Berlin, 7. Januar. Geſtern, am Sterbe⸗ 
tage weiland der Kaiſerin Auguſta, begaben ſich 
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Neuen Palais 
nach Charlottenburg, um in dem dortigen Mauſo⸗ 
leum einen Kranz auf den Sarg der verewigten 
Kaiſerin zu legen und einige Zeit in ſtiller An⸗ 
dacht in der Gruft zu verweilen. Nach der Rück⸗ 
kehr des Kaiſerpaares in das Neue Palais fand 
daſelbſt die Frühſtückskafel ſtatt, zu welcher Prinz 
Heinrich XXIV. von Reuß eine Einladung erhal⸗ 
ten hatte. 


67, im Abgeordnetenhaus 241 Mitglieder, die 
Reichs(freitonſervative) Partei dort 28, hier 61 
die Nattonalliberalen dort 53, hier 90, die frei- 
ſinnige Volkspartei dort 23, hier 14, die freiſinnige 
Vereinigung dort 13, hier 6. Sozialdemokraten, 
Demotrateu, Welfen und Antiſemiten fehlen im 
Abgeordnetenhaus gänzlich. Es ergiebt ſich daraus, 
daß die beiden konſervativen Frattionen und die 
Nationalliberalen im Abgeordnetenhaus bedeutend 
ſtarker, die freiſinnigen Richtungen noch etwas 
ſchwacher vertreten ſind als im Reichstag. Die 
Grundverſchiedenheit beſteht darin, daß im Ab⸗ 
geordnetenhaus ſowohl eine deutſchkonſervativ⸗kleri⸗ 
tale als eine nationalliberal⸗konſervative Mehrheit 
vorhanden iſt. Beide Mehrheiten find im Reichs 
tag nicht vorhanden, ſondern konnen nur durch 
Zuzug aus anderen Parteien zu Stande kommen. 
Insbeſondere das Vorhandenſein einer konſervativ⸗ 
nationalliberalen Mehrheit, bei der auch neben 
Mationallieberalen und Freikonſervativen noch die 
Halfte der konſervativen Partei entbehrt werden 
kann, zeichnet das Abgeordnetenhaus vortheilyait 
vor dem Reichstag aus. 

— Durch Ordre vom 24. November v. J. 
befahl das Kriegsminiſterium, daß die Offiziere 
und Sauitätsoſſtziere der Armee Paletots und 
Mäntel aus grauem Tuch anſchaffen ſollen, und 
zwar die Paletots bis zum 1. April 1896, die 
Mäntel, bis die jetzt vorhandenen aufgetragen find, 
In der desfallſigen Ordre wurde geſagt, daß das 
Probetuch von den Frabritanten Teſchemacher 
u. Kattenbuſch in Werden a. Ruhr und Leopold 
Schoeller u. Söhne in Düren 
Letztere Bemerkung dient den genannten Fabriken 
natürlich als Reklame und wird auch in den 
Kreiſen der Tuchhandler 
vielſach ſo gedeutet, 


= 


als ob die vorgeſchriebenen 
Tuche zu den Paletots und Mänteln lediglich von 
dieſen beiden Firmen hergeſtellt würden und. be: 
zogen werden konnen. Zweifellos hat das Kriegs⸗ 
mimiſterium einen derartigen Eingriff in die In⸗ 
tereſſen anderer Tuchſabritanten nicht beabſichtigt, 
und es wäre deshalb erwünſcht, daß dies durch 
eine amtliche Erklarung außer jedem Zweifel ge 
ſtellt wird. Aus mehrfachen Zuſchriſten ange⸗ 
ſehener Firmen entneymen wir, daß die Nennung 
der beiden Zuchjabriten in der Ordre vom 
24. November 1895 einer Auffaſſung begegnet, 
welche die Militärverwaltung abzulehnen volle Ver⸗ 
anlaſſung hat. 


— Fürſt Bismarck hat, wie den „Münch. 


Neueſt. Nachr.“ mitgetheilt wird, die Feiertage 


in verhältnipmäßig gutem Befinden überſlanden. 
„Vor den Weihnachtofeiertagen hatte, jo erzählt 
die genannte Zeitung, der Fürſt wieder einen 
ſchweren, bedenklichen Anfall mit heftigen Schmerzen 
im Unterleibe, jo daß die ſchleunige Berufun, 


Profeſſor Schweningers, der ſich in München auf 


hielt, notyig wurde. Die immer noch ſehr 
widerſtandsſähige Konſtitution des Fürſten über⸗ 
wand die Kriſis aber wieder ziemlich raſch. Am 
Sylveſterabend befand ſich der Fürſt wieder ganz 
wohl; er blieb bis 2 Uhr Nachts in der Geſell⸗ 
ſchaft und trug vielfach allein die Koſten der 
Unterhaltung. Das neue Jahr wurde in froh⸗ 
licher Stimmung angetreten. In der Geſellſchaft 
befanden ſich u. A. die Fürſtin, die beiden Sohne 
des Fürſten, Proſeſſor b. Lenbach und Proſeſſor 
Schweninger und einige andere Freunde und Be⸗ 
kannte. Am Neujahrstag konnte der Fürſt die 
Gratulationen ſeiner Nachbarn und Beamten, 


ſowie der erſchienenen Freunde entgegennehmen. 


An dieſem Lage rauchte er zum erſten Male 
wieder ſeit der Erkrankung ſeine Pfeife, was ſeine 
Umgebung als ein außerordentlich gutes Zeichen 
betrachtete. Die Zahl der eingelaufenen Glück⸗ 
wünſche zum Jahreswechſel, telegraphiſche und 
ſchriſtliche, beträgt etwa 3000, ungefahr ein halbes 
Tauſend mehr als im Vorjahre. Bemerkenswerth 
waren die vielen Auſmerkſamkeiten, die dem 
Fürſten zu Neujahr von im Auslande lebenden 
Deutſchen erwieſen wurden. Eine der zuerſt ein⸗ 
gelaufenen Depeſchen war die Sr. königl. Hoheit 


des Prinz⸗Regenten Luitpold von Baiern. Auch 
die meiſten übrigen deutſchen Bundesfürſten 
ſandten ihre Neujahrswünſche. Der Kaiſer 


gratulirte nicht. Dagegen ſandte Fürſt Bismarck, 
wie alljährlich, ein Glückwunſchſchreiben an den 
Kaiſer, für welches Se. Majeſtät danken ließ. Das 
Ausſehen des Fürſten iſt zur Zeit gut. Auch das 
Befinden läßt nichts mehr zu wünſchen übrig, 
mit Ausnahme der ununterbrochenen, nie ganz 
verſchwindenden heſtigen neuralgiſchen Schmerzen, 
die beſonders an der Wange ſo ſtark hervortreten, 


daß der Fürſt zur Linderung des Schmerzes oft 


ſtundenlang die Hand auf die ſchmerzenden Stellen 
legt. Trotz der wiederholten Krankheitsanfälle 
ſieht der Fürſt „roſig“ und ſriſch aus. Das Ant⸗ 
itz, welches von dem zunel menden Greiſenalter 
verklärt iſt, wird immer ſchöner und intereſfanter 
und hinterläßt bei Jedem, der mit dem Fürſten 
in der letzten Zeit verkehrt, einen unvergeßlichen, 
tiefen Eindruck. In dem etwas abgemagerten 
Geſicht treten die ſcharfen Kontouren mehr als 
ſeitdem hervor. Das Auge ſtrahlt noch in dem 
oſt bewunderten Glanz, verräth aber die ernſte 
Ruhe des Alters. Ein Zug tiefer Melancholie und 
Weltverachtung, der ſich auch durchwegs in der 
Unterhaltung geltend macht, iſt nicht zu ver⸗ 


kennen. Er ift das Faeit eines faft achtzigjährigen 
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Lebens, beſſen größter T 
menſchlichen Seins in ſch 
Arbeit vollendet wurde. 


vom Zen⸗ 


greiſe Fürſt trotz der vielen Krankheitskriſen des trum verſuchen, bei ihren „Verſtändig ungsprojek⸗ 


— Eine Sozialiſtenverſammlung in Zürich, 
in der Herr Bebel am 3. d. Mts. ſprach, nahm 
einen äußerſt ſtürmiſchen Verlauf. Die „ 
Fiche Ztg.“ berichtet über dieſe Verſammlung 
wie folgt : 

„Das Signal zum Sturm bildeten Bebels 
Ausführungen über die Anarchiſtenattentate. 
Dieſe ſind, ſagte der Redner, das Symptom für 
das großartige Auwachſen des Gährſtoffes. 
(Rufe: Alſo doch!) Ob dieſe Leute aber kluge 
Leute find, iſt die Frage. (Pfiffe) Derjenige, 
der gepfiffen, iſt ein Flegel! (Bravo!) Die 
Taktik der Anarchiſten kann die Maſſen nicht ge⸗ 
winnen, weil ſie dazu doch zu vernünftig ſind. 
Die Entſtehung des Anarchismus wie ſeiner 


ten“ ihr Schäflein zu ſcheeren, das heißt den im 
Dienſte der Volksaufklärung arbeitenden Buch⸗ 
handel zu knebeln. Jeder Beſchränkung der Preß⸗ 
freiheit, ſowie der Antaftung der materiellen 


N. Grundlagen des Buchhandels und der Buchge⸗ 


werbe muß energiſch ein Riegel vorgeſchoben 
werden. 


— Zu der Frage, welche Aufwendungen der 
bewaffnete Friede erfordert, bringt die „M. P. K.“ 
einen bemerkenswerthen Beitrag. Danach hat 
einer genauen ſtatiſtiſchen Berechnung zufolge die 
Anzahl der Truppen, die bei den diesjährigen 
Herbſtmanövern auf dem europäiſchen Kontinent 
betheifigt waren, nicht weniger als 1 200 000 
Mann betragen. 
60000000 Patronen verſchoſſen, und die Koſten 
des 60600 ment Krieges belaufen ſich auf 
ark. 


ſchreckenerregenden Thaten iſt allerdings aus der 400 000 000 


Wucht der Nothſtände, aus der Ungeduld des 
Temperamentes und der Oberflächlichkeit des 
Urtheils heraus erklärlich. Aber dieſe ſympto⸗ 
matiſche Begleiterſcheinung großer Bewegungen 
hat nie etwas gefruchtet. Die Jakobiner der 
ſranzöſiſchen Revolution führten die Roypaliſten 
aufs Schaffot und glaubten damit den Noyalis- 
mus zu erſticken. Wahnwitz! Die gegenwärtigen 
Attentate Frankreichs rufen einem neuen 
Napoleonidenkultus. Die nothwendige Folge 
ſolchen Thuns ſind reaktionäre Geſetze, die An⸗ 
archiſten ſind die größten Feinde der Sozial⸗ 
demokratie. Es ſind unter ihnen meiſt nur ver⸗ 
bummelte Studenten und verbitterte Journaliſten 
(Gebrüll), die leicht ſich kaufen laſſen durch die 
Polizei und daher den Infektionsherd für den 
Polizeianarchismus bilden. — Die weiteren Ver⸗ 
handlungen arteten geradezu in jenen Zuſtand 
durch nichts eingeſchränkter Freiheit aus, den man 
Anarchie“ zu nennen pflegt. Herr Bebel unter⸗ 
ſchied im weiteren Verlauf ſeiner Rede zwiſchen 
einem klugen, vernünftigen und einem Unklugen 
unvernünftigen Anarchismus. Dieſer ſei eine 
pathologiſche Erſcheinung, jener aber ſei das End⸗ 
ziel der menſchlichen Geſellſchaft, das erreicht 
werde, ſobald die Sozialiſten in den Beſitz der 
Gewalt gelangten, die ſie dann zum Abbruch des 
Staates und zum Aufbau der Sozial ⸗Geſellſchaſt 
verwenden werden. Als er das Milizſyſtem 
empfiehlt, wird der Redner durch Zwiſchenrufe 
interpellirt, ob daun das Volk von den Waffen, 
die es damit erhalte, Gebrauch machen ſolle. Er 
antwortet: „Darauf ſage ich nichts. Oder halten 
Sie mich denn für einen ſolchen Eſel, daß ich 
darauf Antwort gebe und mich in Dentſchland 
dranßen kompromittire!“ 

— Die erſte Schiffsbewegung in dieſem 
Jahre in heimiſchen Gewäſſern vollführt das 
Artillerieſchulſchiff für Schnellladekanonen „Carola“, 
Kmd. Korv.⸗Kapit. Hellhoff; erſter Offizier : 
Kapit.⸗Lieut. Heintzmaun. Es iſt von Kiel nach 
Wilhelmshafen, feinem . Heimathhafen, in See 
gegangen, um bis zum Eintritt der wärmeren 
Jahreszeit dort zu bleiben. Im Frühjahr wird 
die „Carola“ die vor Kiel jetzt unterbrochenen 
Schießübungen wieder aufnehmen. Sämmtliche 
zum Manövergeſchwader gehörenden Panzerſchiffe 
werden bei der jetzt eingetretenen ſtrengen Kälte 
für die nächſten Wochen die Kriegshäfen Wilhelms⸗ 
hafen und Kiel nicht mehr verlaſſen; und zwar 
bleiben die vier Panzerſchiffe der 1. Diviſion des 
Manovergeſchmaders, Geſchwaderchef Vizeadmiral 
Koſter, die Panzerſchiffe 3. Klaſſe „Baden“ 


(Kommandant Kapit. z. S. Fritze, erſter Offizier 
Korv.⸗Kapit. Truppel), „Baiern“ (Kommandant 


z. S. Kirchhoff, erſter Offizier: Korv.⸗Kapit. 
Holzhauſen), „Würtemberg“ (Kommandant Kapit. 
3. S. Freiherr von Maltzahn, erſter Offizier 
Kapit.⸗Lieut. Pohl) und „Sachſen“ (Kommand. 
Kapit. z. S. Prinz Heinrich, erſter Offizier 
Kapit.⸗Lieut. Ehrlich) im Winterlager in Kiel, 
während die der 2. Diviſion des Manöverge⸗ 
ſchwaders (Geſchwader⸗Chef Kontreadmiral von 
Diederichs), die beiden Panzerſchiffe 2. Klaſſe 
„Konig Wilhelm“ (Kommand. Kapit. z. S. von 
prittwig und Gaffron, erſter Offizier Korb. 
Kapit. Goecke) und „Deutſchland“ (Kommand. 
Kapit. z. S. Piraly, erſter Offizier Kapit.⸗Lieut. 
Jollenius) nebſt dem Panzerſchiff 3. Klaſſe 
„Friedrich der Große“ (Kommand. Korv.⸗Kapit. 
Heßuer, erſter Offizier Korb.⸗Kapit. Graf von 
Moltke) im Winterlager in Wilhelmshafen ver⸗ 
bleiben. Nur das zu dieſer Diviſion gehörende 
Panzerſchiff 1. Klaſſe „Brandenburg“ (Kommand. 
Kapit. z. S. Bendemann, erſter Offtzier Korv.⸗ 
Kapit. Weſtphal), das noch nicht in den Verband 
dieſer Diviſion in Folge feiner Probefahrten ge⸗ 
treten iſt, verbleibt vorläufig noch in Kiel. 

— In den Kreiſen des Zentrums ſelbſt bes 
ginnt jetzt auch die Anſchauung ſich Bahn zu 
brechen, daß der von den Abgg. Gröber, Hitze u. 
Gen. eingebrachte Antrag auf Abänderung der 
Gewerbeordnung weit über das geſteckte Ziel: die 
Einſchränkung des Kolportageromans, hinaus⸗ 
ſchießt. Nachdem jüngft klerikale Stimmen aus 
Süddeutſchland ſich gegen die nach Annahme des 
Gröber'ſchen Antrages nothwendigerweiſe ein⸗ 
tretende Bedrückung des ganzen Buchhandels und 
Gefährdung der Preßfreihtit ausgeſprochen haben, 
veröffentlicht neuerdings die „Kölniſche Volks⸗ 
Zeitung“ einen längeren Artikel, in welchen unum⸗ 
wunden bekannt wird, daß die Gröber'ſchen Vor⸗ 
ſchläge jo, wie fie vorliegen, nicht ausführbar find. 


Die von der „Köln. Volks.⸗Ztg.“ ausgeſprochene 


Hoffnung, daß ſich eine Verſtändigung erzielen 
laſſen werde, ſoll wohl nur den Rückzug verdecken, 
den die Zentrumspartei antritt. Sehr bezeich⸗ 
nend für das Mißvergnügen im klerikalen Lager 
iſt die Aktion, welche die Bewohner des katholi⸗ 
ſchen Eichsfeldes unter Führung des ultramon⸗ 
tanen Abgeordneten v. Strombeck gegen den 
Zentrumsantrag eingeleitet haben. Hier handelt 
es ſich um die den eigentlichen Hauſirhandel be⸗ 
ſchränkenden Beſtimmungen des Gröberſchen Ent⸗ 


T 


wurfes, die den ausſchließlich Haufirhandel geographſque“ mittheilt, 


7 


die Einführung 


— Nach authentiſchen Meldungen, welche 
dem „B. T.“ über den Zuſtand des Generals 
Gurko zugehen, hat derſelbe einen Schlaganfall er⸗ 
litten, welcher eine linksſeitige Lähmung zur Folge 
hatte. Sein Zuſtand giebt jedoch augenblicklich 
zu ernſten Bedenken keinen Anlaß. Dennoch wird 
Profeſſor v. Bergmann, der bekanntlich nach War⸗ 
ſchau berufen wurde und ſich von dort nach Kiew 
begab, auf der Rückreiſe Warſchau wieder berühren, 
obwohl der Zuſtand des Generals Gurko zu einem 
chirurgiſchen Eingreifen keine Veranlaſſung bietet. 

Magdeburg, 5. Januar. Eine großartige 
Ehrenbezeugung wurde dem zweiten Geiſtlichen 
der St. Katharinenkirche, Prediger Ballien, darge⸗ 
bracht. Derſelbe war vor nahezu zwei Jahren 
von ſeinem Amte ſuſpendirt und gegen ihn das 
Disziplinarverfahren eingeleitet worden. Er wurde 
vom Konſiſtorium zur Straſverſetzung verurtheilt, 
und auch die höheren Inſtanzen beitätigten dieſes 
Urtheil. Die große Mehrzahl der Gemeindemit⸗ 
glieder der St. Katharinenkirche aber, wie auch 
die Bevölkerung unſerer Stadt überhaupt, foweit- 
dieſelbe Gele enheit gehabt hatte, das Wirken 
dieſes verdienſtvollen liberalen Geiſtlichen kennen 
zu lernen, bedauerte auf das lebhafteſte das gegen 
Ballien ergangene Urtheil. Von Seiten der Ge⸗ 
meindeangehörigen und ſpäter von den hieſigen 
Kriegervereinen, in denen Ballien als Feſtredner 
ſehr beliebt war, wurden Immediateingaben, mit 
Tauſenden von Unterſchriſten verſehen, an den 
Kaiſer gerichtet, in denen um Begnadigung 
Balliens gebeten wurde. Vom Kaiſer iſt jetzt auch 
Ballien begnadigt und die Strafverfegung in eine 
Geldſtrafe von 50 Mark umgewandelt worden. 
Dieſer Gnadenakt des Kaiſers hat in den weiteſten 
Kreiſen der hiefgen Einwohnerſchaft lebhafteſte 
Freude hervorgerufen. Am Sylveſtertage um 
5 Uhr beſtieg Ballien ſeit 22 Monaten zum 
erſten Male wieder die Kanzel. Schon um 4 Uhr 
waren die Thüren der Kirche von einer dichten 
Menſchenmenge umlagert, und um 4.5 Uhr 
war die Kirche ſo überfüllt, daß die Thüren ge⸗ 
ſchloſſen werden mußten. An 2000 Perſonen 
waren in der Kirche, theils ſitzend, theils in den 
Gängen ſtehend. Nur mit Mühe konnte ſich 
Paſtor Ballien einen Weg zum Altar bahnen. 
Als die Orgel ſchwieg und aller Augen auf ihn 
gerichtet waren, mußte er, von Rührung über⸗ 
mannt, ſich erſt eine Weile ſammeln, ehe er 
ſprechen konnte. Als der Gottesdienſt beendet war, 
zog ein großer Theil der Anweſenden durch die 
Sakriſtei, um dem wiedergewonnenen Seelſorger 


die Hand zu drücken und ihn zu beglück⸗ 
wünſchen. 
Frankfurt a. M., 5. Januar. Dr. Lieber, 


den der hieſige Zentrums⸗Wahlverein in ſeiner 
geſtrigen Verſammlung zum Ehrenpräſidenten er⸗ 
nannt hat, ging in einer Rede des Näheren auf 
die politiſche Lage ein und bezeichnete es u. g. als 
Aehljam“, wenn die ultramontane Preſſe zu einer 
Sache Stellung nehme, bevor die Parteien dies 
gethan hätten. So habe man behauptet, der 
Miquelſche Reichs⸗Steuerreformplan verſtoße gegen 
das Programm des Zentrums. Wer ermächtige 
die Preſſe, die Volksvertretung zu terroriſiren und 
zu diskreditiren? Die Behauptung des „römi⸗ 
ſchen Schandblattes“, der „Voce della Verita“, er 
(Lieber) habe die Unfehlbarkeit des Papſtes für 
nichtig erklärt, bezeichnet Dr. Lieber als Verleum⸗ 
dung und Unverſchämtheit. Er habe nur be⸗ 
hauptet, die Unfehlbarkeit des Papſtes gehe nicht 
ſo weit, daß ſie die Katholiken des Dreibundes 
gegen dieſen und für die Franzoſen und Ruſſen 
aufrufen könne. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 6. Januar. Bei den heutigen Bera⸗ 
thungen der Finanzminiſter Dr. b. Plener und 
und Dr. Wekerle wurden die Verhandlungen be⸗ 
treffs der Frage der Valutaregulirung in vollem 
gegenſeitigen Einvernehmen abgeſchloſſen. Die 
beiden Miniſter einigten ſich dahin, im Lauſe der 
Jahre 1894 und 1896 je 100 Millionen Gulden 
Stagtsnoten einzuziehen und dieſelben theils 
Ar Goldkronen, theils durch Silberkronen zu 
erſetzen. 

Wie die „Bud. Korr.“ meldet, werden die 
Regierungen mit der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bank über die Erneuerung deren Privilegiums in 
Verhandlungen treten; dieſelben legten jetzt ſchon 
großen Werth darauf, daß die Bank das inter⸗ 
nationale Deviſengeſchäft derart erweitert, daß die 
legitimen Geſchäfte ihren Deviſenbedarf durch Ver⸗ 
mittelung der Bank decken können. 

Die Fertigſtellung des Geſetzentwurfes über 
der obligatoriſchen Kronenwäh⸗ 
rung iſt einſtweilen vertagt. Betreffs der Salinen⸗ 
ſcheine erklärte Dr. v. Plener, er werde beſtrebt 
ſein, durch Erhöhung des Zinsfußes, eventuell 
durch Fundirung eines Theiles derſelben, den 
Stagtsnotenumlauf entſprechend zu verringern. 


2 75 Belgien. 1 
Brifſſel, 6. Januar. Wie das „Mouvement 
ſoll am 8. d. Mts. hier 


ein Privat⸗Telegramm meldet, 


Frankreich. 


Paris, 6. Januar. Im Elyſee fand ein 
Miniſterrath ſtatt, dem von den Depeſchen Mit⸗ 
theilung gemacht wurde, welche ſich auf den 
Zwiſchenfall in Sierra Leone beziehen; nähere 
Nachrichten über dieſen Zwiſchenfall fehlen noch. 
Sollte die engliſche Darſtellung richtig fein, fo 
würde, wie die „Agence Havas“ mittheilt, die 
franzöſiſche Regierung ſich nicht weigern, die nach 
dem Völkerrechte in ſolchen Fällen zu gewährende 
Genugthuung zu geben. 

Die Abendblätter ſprechen ihr Bedauern über 
den Zuſammenſtoß zwiſchen Engländern und Fran⸗ 
zoſen bei Warina aus, welcher offenbar durch 
einen Irrthum verurſacht ſei. Der „Temps“ 
ſagt, das einzige Mittel zur Vermeidung ähn⸗ 
licher Zwiſchenfälle ſei die Erledigung der Ab⸗ 
grenzungs⸗Angelegenheit, deren Protokoll im Laufe 
des Januar feſtgeſtellt werden ſollte und für 
welches nur die Rückkehr des gegenwärtig in 
Berlin weilenden Kommiſſars Haußmann abge⸗ 
wartet werde. Die „Liberté“ meint, der Zwiſchen⸗ 
fall beweiſe, daß der Sudan nicht pazifizirt und 
die Abberufung des Militärgouverneurs eine un⸗ 
richtige Maßnahme geweſen ſei. e 

In Folge einer Verſtäudigung zwiſchen dem 
Präſidenten des Schwurgerichts und dem Ver⸗ 


Bei dieſen Manövern wurden theidiger Valllants iſt die Verhandlung gegen 


Vaillant auf Mittwoch angeſetzt worden. i 

Der verantwortliche Redakteur des Anar⸗ 
chiſtenblattes „Revolte“, Jean Grave, iſt heute 
verhaftet worden. 

Paris, 6. Januar. Die indirekten Staats⸗ 
einnahmen im Dezember ſind hinter dem Voran⸗ 
ſchlag um 1827000 Franks zurückgeblieben. 
Die indirekten Staatseinnahmen im abgelaufenen 
Jahre ergaben 31 Millionen weniger als veran⸗ 
ſchlagt war. Der Ertrag der Zölle beläuft ſich 
auf 28 Millionen. 5 

Paris, 7. Januar. Bei den heutigen 
Senatswahlen wurde hier Floquet mit 343 Stim⸗ 
men gewählt. Muzet erhielt 175, Longuet (Soz.) 
98 Stimmen. a 

Paris, 7. Januar. Von deu heutigen 

Senatorenwahlen ſind bisher 50 Ergebniſſe be⸗ 
kannt. Wiedergewählt wurden 30 Republikaner, 
neugewählt 12 Republikaner. Außerdem ſind acht 
Stichwahlen erforderlich. Die Republikaner ge⸗ 
wannen 3 Sitze in Finiſterre und einen in 
Aveyron. Unter den Wiedergewählten befindet ſich 
Challemel Lacour. Der bisherige Deputirte 
Peytral tritt in den Senat ein. 


. Italien. 


Durch ein geſtern in Rom veröffentlichtes 
Dekret wird die erſte Kategorie des Jahrganges 
1868 der Infanterie und der Berſalieri, welche zu 
37 Diſtrikten des Königreichs gehören, zum 10. 
d. M. einberufen. 75 a f 

Nach Meldungen der „Agenzia Stefanie“ aus 
Palermo iſt die öffentliche Stimmung in den Pro⸗ 
vinzen jetzt eher befriedigend, noch zufrieden⸗ 
ſtellender iſt ſie in Palermo, wo die Bürger er⸗ 
klären, ſie würden die Behörden bei der Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung wirkſam unterſtützen. 
Ein neuer Zuſammenſtoß iſt nicht gemeldet wor⸗ 
den, doch dauert die Aufregung in den Gemeinden 
Miſilmari, Reſuttano, Vallelungo, Roccavaldina, 
Torregroſſa und Santa Caterma fort. Bei dem 
Juſammenſtoß in Santa Caterma wurden 10 
Perſonen getödtet. Jetzt iſt die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. Nach Meldungen aus Trapani herrſchte 
heute in der Stadt Ruhe, die öffentliche Meinung 
beruhigt ſich; in Marſala herrſcht noch immer 
einige Erregung; hingegen iſt in Caſtel Veterano 
die Ordnung wieder hergeſtellt. In dieſem Orte 
vollzieht ſich die Ausübung der Kommunalgewalt 
ohne jedes Hinderniß. Auch in anderen Provinzen 
der Inſel, wo noch Neigung zu Unruhen ſich 
zeigt, iſt die Bevölkerung in ihrer Mehrheit ge⸗ 
neigt, die Behörden bei der Wiederherſtellung der 
Ordnung zu unterſtützen. 

Die „Riforma“ ſtellt feſt, je mehr man die 
Einzelheiten der Unruhen in Sizilien kennen lerne, 
deſto mehr mache ſich die Verkehrtheit ihrer Be⸗ 
weggründe bemerkbar. Das Blatt fügt hinzu, 
bei den Hausſuchungen, die bei den Führern der 
Bewegung vorgenommen wurden, ſeien ſehr wich⸗ 
tige Dokumente entdeckt worden, aus welchen her⸗ 
vorgehe, daß in Wirklichkeit die Bewegung durch 
Aufreizung hervorgerufen ſei. In Folge der 
Hausſuchung bei dem Deputirten Defelice⸗Giuffrida 
begaben ſich Polizeiagenten zu einem Prieſter Na⸗ 
mens Concetto Urſo, welcher Pfarrer in Santa 
Lucia iſt. Derſelbe wurde verhaftet und nebſt 
ſeiner Schweſter, ſeinem Neffen und dem Sakriſtein 
nach dem Polizeigewahrſam gebracht. 

In Rom felbſt entfernte die Polizei am 
Sonnabend die Maueranſchläge, lautend: „Wir 
wollen keine Steuern mehr bezahlen“. 

„Privat⸗Depeſchen aus Trapani zufolge bieten 
die jüngſt von den Meuterern geplünderten Ort⸗ 
ſchaften Mazzara, Caſtelvetrano und Arſi einen 
troſtloſen Anblick dar. Der Schaden, welcher an⸗ 
gerichtet wurde, iſt unberechenbar. Die Agitation 
verbreitet ſich übrigens in Calabrien nicht weiter. 
In der Gemeinde Colonna ergriff der Pöbel, wie 
{ unter dem Vor⸗ 
wande, ein verhaftetes Individuum befreien zu 
wollen, die Waffen und überfiel das vom Bürger⸗ 
meiſter bewohnte Haus, in welchem die Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert wurden. Herbeieilende 
Gendarmen ſtellten die Ordnung wieder her. 

Der „Tribung“ zufolge wird in den heute 
dem Miniſterium des Innern zugegangenen neuen 
Nachrichten die Lage in Sizilien noch immer als 
ernſt bezeichnet. Auch wird hinzugefügt, aus zahl⸗ 
reichen Anzeichen gehe unzweifelhaft hervor, daß 
es ſich um eine von langer Hand vorbereitete Be⸗ 
wegung handle, welcher der internationale Sozia⸗ 
lismus nicht fremd gegenüberſtehe. Die „Tri⸗ 
buna“ berichtet ſchließlich, den Präfekten feten 
ſtrenge Befehle zugegangen, nöthigenfalls mit 
Gewalt das Anſchlagen der Steuerliſten zu 
ſichern. 

General Morra wird kraft ſeiner außer⸗ 
gewöhnlichen Vollmachten die Verfallzeit der 
Wechſel der Bankiers um zwei Monate ver 
Längern. 

Rom, 6. Januar. Das nächſte Kardinals⸗ 
konſiſtorium iſt jetzt auf die zweite Hälfte des 
Februar anberaumt. Man erwartet ſechs Er⸗ 
nennungen, darunter vier italieniſche. Die Be⸗ 
treffenden find der päpſtliche Ubitore Mſgr. 
Tancredi⸗Fauſti, der Selretär der Biſchofs⸗ 
kongregation Msgr. Salvati, der apoſtoliſche 
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Modena, 7. Januar. Die ſozialiſtiſchen 
Deputirten Agnimi, Badaloni, Berenini, Ferry 
und Trampolini veröffentlichen eine Erklärung an 
das italieniſche Volk, in der fie ſagen, daß ſich 
zwei von ihnen nach Sizilien begeben hunde 
um die Thätigkeit der Regierung dort zu kontrol⸗ 
liren, in Volksverſammlungen gegen das geplante 
Vorgehen! der Regierung energiſch zu proteſtiren, 
den gegenwärtig vergeblichen Widerſtand aufzuge⸗ 
ben und die Kräfte für die Zukunft zu ſparen. 


Spanien und Portugal. 
Cadix, 6. Jauuar. Die Landung einer von 


Melilla zurückkehrenden Brigade gab Anlaß zu 


einer! patriotiſchen Kundgebung. 


Rußland. 


Petersburg, 7. Januar. Dem Vernehmen 
nach beabſichtigt man im Kriegsminiſterum einen 
Geſetzantrag, wonach die jungen Leute, welche die 
Univerſität beziehen wollen, vorher ihrer Militär⸗ 
pflicht genügen müſſen. Ban, 

Das Dongebiet iſt für cholerafrei erklärt 
worden, da dort ſeit dem 21. Dezember a. St. 
kein Cholerafall mehr vorgekommen iſt. a 


Serbien. 
Belgrad, 6. Januar. Nachdem im Budget 
der Poſten des ſerbiſchen Geſandten in Athen ge⸗ 
ſtrichen wurde, iſt der dortige Geſandte Dr. 
Georjevie abberufen worden. : 


Stettiner Nachrichten. i 
* Stettin, 8. Januar. Für die heute be⸗ 
gonnene Schwurgerichtsperiode ſind noch 


folgende Straſſachen angeſetzt worden: Am 16. 


Januar gegen den Arbeiter Wilhelm Haack von 
hier wegen verſuchter Nothzucht, am 17. gegen 
den Fabrikbeamten Fritz Ferdinand Wilhelm 
Solbrig aus Grabow wegen Unterſchlagung, 
Untreue und Urkundenfälſchung, am 18. gegen den 
Bootsmann Auguſt Milſter aus Greifenhagen 
wegen Meineid, am 19. gegen den Arbeiter Emil 
Blocksdorf von hier, den Arbeiter Karl 
Arndt aus Züllchow und den Böttchergeſellen 
Julius Bleßmann aus Groß⸗Tychow wegen 
Raubes und Körperverletzung. n 

Aus dem Laden des Kaufmanns Conradt 
am Bollwerk verſchwand am Sonnabend Nach⸗ 
mittag der Ueberzieher eines daſelbſt angeſtellten 
jungen Mannes. b 

* Am Sonnabend Abend gegen 94, Uhr 
rückte die Feuerwehr nach dem Haufe Fuhrſtraße 
29 aus, woſelbſt ein Stuhl ſowie einige Bettſtücke 
in Brand gerathen waren. Das Feuer war 
ledoch bereits gelöſcht. Etwa eine Stunde ſpäter, 
um 10½½ Uhr, wurde eine Abtheilung nach dem 


Hauſe Breiteſtraße 68 entſandt, daſelbſt brannten 


zwiſchen dem erſten und zweiten Stockwerk Decken⸗ 
ſchalung, Fußboden und Füllung, ſowie ein im 
Steigeſchornſtein liegender Balken. Das Feuer 


wurde in kurzer Zeit gelöſcht. — Am Sonntag 


früh bald nach 6 Uhr brach im erſten Stockwerk 
des Hauſes Schiffbaulaſtadie 17 Feuer aus, das 
die zum Dachgeſchoß führende Treppe, Thüren 


und Bretterwände, den Fußboden der erſten Etage, 
owie Theile des Dachgeſchoſſes und des Daches 


elbſt ergriff. Die Feuerwehr war hier längere 
Zeit in Anſpruch genommen. — Heute Vormittag 
um 10½ Uhr wurde dieſelbe nach dem Hauſe 
Speicherſtraße 34 gerufen, fand aber dort einen 
Brand nicht vor. 

Der evangeliſche! Arbeiter⸗ 
Verein Stettins und Umgegend beging geſtern 
in dem feſtlich geſchmückten Saale am Weſtendſee 
unter äußerſt zahlreicher Betheiligung der Mit⸗ 
glieder und vieler Gäſte die Feier ſeines 3. Stif⸗ 
tungsfeſtes. Einem ſchwungvollen Prolog folgte 
die Feſtrede, gehalten von Herrn P. Th im m, 
in welcher nach einem Rückblick auf die Erfolge 
des Vereins im vergangenen Jahre die Aufgaben 
des Vereins zu ſeiner Fortentwickelung klargelegt 
wurden. Nachdem ſodann der Geſangchor einige 
ieder vorgetragen und der Bredower Jünglings⸗ 
Verein eine größere Weihnachts⸗Deklamation auf⸗ 
geführt, hielt Herr PL. Meinhof eine Anſprache 
an die Kinder der Vereinsmitglieder, nach welcher 
jedem Kinde ein kleines Geſchenk überwieſen wurde. 
Ein vorzüglich geſchultes Doppel⸗Quartett erfreute 


— 4. 


nunmehr die Mitglieder mit einigen Liedern, denen 


ſich ein Duett und mehrere Violin⸗ und Klavier⸗ 
Vorträge anſchloſſen. Sodann brachte Herr 
Andrae in begeiſternden Worten ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, während Herr P. 
Hoppe einige herzliche Begrüßungsworte an den 
Verein richtete. Nachdem noch mehrere hübſche 


Dellamationen und Lieder vorgetragen, hielt Herr 


P. Bahr das Schlußwort. 

— Wie wir hören, hat der Magiftrat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, von den einge⸗ 
laufenen Bewerbungen um die Direktion des 
Stadttheaters den bisherigen Direktor Herrn 
Gluth zu wählen. Derſelbe verbleibt fomit für 
die nächſten vier Jahre Pächter des Theaters. 

— Ueber das Vermögen des Kaufm. Albert 
Brödel zu Stettin iſt das Konkurs ver⸗ 
fahren eröffnet worden. Zum Verwalter der 
Maſſe iſt der Kaufm. E. Strömer ernannt. An⸗ 
meldefriſt: 1. März. & 

— In der evangeliſchen Kirche der Provinz 
Pommern ſind folgende Pfarrſtellen erledigt: 
Belgard⸗Labbehn, neu gegründ. Pfſt., 1800 Park. 
Gem.⸗Wahl. Sanzkow, D. Demmin, Priv.⸗Patr. 
mit drei Kirch,, durch Tod erledigt u. J. Oltober 
zu beſetzen. 3444 Mark, wovon die Wittwen⸗ 
oktave zu entrichten iſt. Geſtorben ſind: Paſtor 
emer, Müller in Greifswald, früher in Swantow 


Greifswald G. Illies 
g Joh. Nootbaar, 4. 


4 


auf Rügen, den 5. Dezember. Paſtor emer 
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gebot von 80 Mark. Den Meiſtbietenden wurde Klara, Frl. Schiffel fand ſich mit der wenig bin man neuſierig als wat er kommen wird. Er 69,75, per Mat 72 10 Getreide ie I e 
der Zuſchlag sofort ertheilt. auſprechenden Rolle der Sängerin Wendini beſtens wil mir überraſchen. Vielleicht kommt er als pool 310 Kaffee fait eh 0 1805 
L Ein Zigarren⸗Spezial⸗Geſchäft wurde heute ab und Frau Albes als deren Mutter war eine Litfaßſäule oder ale Amme, ſonne komiſchen Ein- do. per Februar 16,68 April 16,25. Wel 
i Haufe kleine Domſtraße 5 eröffnet. In dem⸗ derbe pommerſche Bauernfrau, auch Frl. Grü ⸗ fälle hat er öfters. as (Spring clears) 2,30 ee 5 20. f. 1 0 
felben werden die Zigarren zu den von der Fabrit ner (Goldlottchen) und Frau Gräbert (Frau Die Geduld der dicken Anna wurde auf keine (ofo 10,25. . i 2 upfer 
feſtgeſetzten Preiſen verkauft, und iſt ſomit ein⸗ Mewes) führten ihre Partien, auf das beſte durch. allzuharte Probe geſtellt. Bereits zwanzig Minu⸗ f Newyork, 6. Jauuar. Der Werth der 
zwilltürliche Feſtſetzung der Verkaufspreiſe aus⸗ 2.08. ten darauf klopſte eine kräftige Fauſt an die in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
geſchloſſen. Der Juhaber dieſes neuen Uuterneh⸗ Küchenthür und Pauken⸗Wilhelm erſchien auf der betrug 6 152845 Dollars gegen 4261 119 
mens iſt Herr Karl Boſſomaier, der durch feine Bildfläche. Dollars in der Vorwoche. N 5 
auf die Wünſche des Publikums Rückſicht nehe „n Abend Anneken!“ ir Chicago, 6. Januar. Weizen per 
menden Einrichtungen in ſeinem Hauptgeſchäfts⸗ „nm Abend Willem, na wie mache ick mir?“ Januar 61/8, per Mai 67,00. Mais per 
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Berlin, 8. Januar. 
Weizen per April —,— bis —.— Marl, 
I Ai 151.00 Mark, per Juni 1894 152,25 
rk. f 
Roggen per April —,— bis —,— Mark, 
55 Si 1894 132,50 Mark, per Juni —,— 
ar N 11 H 4 Die #8 
Rüböl per April⸗Mai 47,00 Mark, per 
Oktober 48,20 Mark. ir 
Spiritus loko 70er 32,60 Mark, per 
Januar 70er 36,70 Marl, per April 70er 37,90 
Mark, per Mai 1894 70er 38,20 Mark. 
Haf ee i 140,75 per- Juni 1894 
Mais per Mai 108,25 Mark, per Juni 
1894 109,00 Mark. 114 ; 


Petroleum per Januar; 19.80 Mark. 


rere - und 


Aus den Provinzen 
Greifswald, 6. Januar. In der geſtrigen 


F BE © 
Amſterdam kurz —.— 


waren wegen Herausforderung zum Zweikampf 
mit tödtlichen Waffen der cand. phil. Robert 
Kopp aus Falkenburg und der cand. jur. Max 
Schroeder aus Hamm angeklagt. Der der Anklage 
zu Grunde Thatbeſtaud iſt kurz folgender: Am 
ſrühen Morgen des 27. Juli v. J. kam es zwi⸗ 
ſchen dem Beſchuldigten Köpp und einem jungen 


9 jebf der A Berliner Dampfmühlen 188,00 
„Allerhand Achtung, Du ſiehſt propper aus, iche Mente 409% W He Compagnie 0 


betriebe in Stettin auf das vortheilhafteſte be⸗ S Sti 1 7775 rigen Er muſterte fie ſehr ernſthaft eine ganze ˖ n 35 S b a 
fannt iſt. Sitzung der Strafkammer des hieſigen Landgerichts Weile und ſagte dann: ; | 35 u Gn 12 55 ck ker an wont N 


* Hinter dem Garniſonlazareth wurde am 
Sonnabend Abend die Leiche einer Frau ge⸗ 
funden, welche ſpäter als diejenige der Wittwe 
Pargert aus Stöwen rekognoszirt wurde. Die 

f aͤrztliche Unterſuchung ſtellte Herzſchlag als Todes⸗ 
i urſache ſeſt. ö 
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daran is nich zu tippen, Meechen, aber eens fehlt 
Dir — de Spucklockchen. Eine Carmen ohne 
Spucklöckchen, det is jerade wie Kohlrüben ohne 
Schweinebauch, wie Erbſen ohne Eisbeen!“ ; 
Er ſpie ſich in die Hand und verhalf dann 
Carmen zu den Löckchen. a; 


Stettin? 
0 Stett. Chamotte⸗Fabrik 
e Hidier 
„union“, Fabrik chem. 
dukte 
4% Hamb. Hyp.⸗Baul 
b. 1900 unk. 
5 Anatol, 5% gar.⸗Esb 
Pr.⸗Obl. 


e 22 10 “ro 22 705 
Pt: Schiffsnachrichten. 
128 Grandenz, 5. Jauuar. Das Eis der 
10260 Weichſel iſt geſtern Abend 8 Uhr bei einem 
Waſſerſtand von 0,30 Meter bei Thorn zum 


5 * Im Saale der. Bürgerlichen, Nefjouree | hieſigen Aſſiſtenzar i i 1 | 
| 15 za . 5 8 a 56 75 . 5 4 
j vollzog geſtern Abend „ die „Skettiner e 0 ae a ‚Din, paß aber mal Achtung!“ — ſagte er Ultimo⸗Kourſe: 5 Stehen gekommen. Die Schollen riſſen dort vor⸗ 
f Haudwerker⸗Reſſourcel die Weiheſerging ſich dabei in beleidigenden Aeußerungen und bin denn 15 men Kais tel kater Bu mo 237.5 | Disconfn.Eomimandit - 18s 90 her ein Prahmhaus, in welchem ſich eine Frau 
des neuen Bauners. Ein Prolog, von einer gegen Kopp, den er nicht kannte und den er nicht e ene den e ne Ser EL 55 f be ee paß 1 ie Bi 
\ Dyna kite Tru 0 verſuche beherzter Männer waren erfolglos, der 


welchem ein enganliegendes, braungelbes Leinewand⸗ N Deſterr Credit 


ne des Verein rochen, lei ie Feier n 
Dame des Vereins geſprochen, leitete die F Kostüm ſichtbar wurde: 


ür einen Studir i Die i N f Ak a 8 
I en Studirenden hielt. Die Folge war, daß Eisſtand brachte jedoch Rettung, da das Haus im 


Baader Gußftehnpabrit 15910 1 ) 1 9 
1411 Eiſe ſtecken blieb. — Ebenſo iſt das Eis oberhalb 


+ * „ 838 . 29 „ toi 1 
ein, worauf der Sängerchor, unter Leitung ſeines ehe 


Dirigenten Herrn Rieke, das Lied: 3 „Erhebt in 


Köpp den Mitangeklagten. Schroeder erſuchte, den 


„Na, Anneken, wat bin ick ? 


ET . d % in Arzt zu einer Abbitte zu veranlaſſen, ſollte das Jarmen? ˖ it Be de ra 0 Dorpoſch zun rel 
jubelnden Akkorden“ auſtimmte. Hierauf ergriff aber oyne Erſolg fein, daun denselben auf Piſtolen Agen n Au 1 ſagte a a s ‚ortm. Union Neeb ale eek Le le Al See 3 
Herr J. Kröger das Wort zur Feſtrede, in zu fordern. Der Arzt revozirte, noch nahm er die i u ſiehfr wenn Du nen ee ene eee 0 nen, eiter abwärts ent ſich, wie der ga, 
welcher er kurz auf die Entwickelung des Chor⸗ Forderung an. Nunmehr wurde das Weitere dem Site fernere b aus is wein Di un 8 a, Mee e. hort, bei Roßgarten eine Stopfung gebildet, 
b en eien e, 0 55 ; eſterke 125 e er nal 1 Ka woraus, wie ſchon geſtern vermuthel, hier in 
geſanges, ſpezieller auf diejenige des Männer⸗ ordentlichen Gerichte übergeben; der Vater des „Unſinn“ — erwiderte Pauken⸗Wilhelm — ene en 21360 Readers Aoyp 118 Graudenz das gear Treibeis bel ſulende 


geſanges einging. Nach einem von den 
Anweſenden aufgenommenen kräftigen Hoch 
auf den Verein enthüllten Ehrenzungfrauen das 
Banner. Ein abermaliger Chorgeſang ſchloß ſich 
au und erfolgte nunmehr die Uebernahme des 
Banners durch Herrn Rieke als Vereiusvorſitzenden. 
Die Sänger ſtimmten zum Schluß das „Bundes⸗ 


Arztes denunzirte die beiden Angeklagten; Stopp 
klagte gegen den Arzt wegen Beleidigung. Der 
Arzt iſt zu 30 Mark Geldſtraße verurtheilt wor⸗ 
den; Köpp und Schroeder erhielten geſtern je 4 
Wochen Feſlungshaft, Erſterer wegen Herausforde⸗ 
rung zum Zweikampf mit tödtlichen Waffen, 
Letzterer wegen Ueberbringung dieſer Forderung. 


London kurz I Lombarden 
London ſa g —,.— | keanzofen — 


Tendenz: ſtill, ziemlich feſt. 


„ick bin heite Abend 'ne Bratwurſt; den Zipfel 
habe ick noch in der Taſche, den ſetze ick erſt nach⸗ 
her uff!“ 18 a ee 

„Mu, wat habe ick jeſagt?“ — wandte ſich 
die Kochin triumphirend an das Stubeumädchen 
— „er hat immer ſonne Einfälle!“ . 


Wenige Minuten darauf verließen Carmen 


Waſſer ſich erklärte. Auch bei Kurzebrack, Dir⸗ 
ſchau und Bohuſack auf der Weichſel und bei 
Marienburg auf der Nogat iſt das Eis zum 
Stehen gekommen. Bei Kulm, Kurzebrack und 1 
Bohnſack iſt der Trajekt vollſtändig unterbrochen. 
Die Eisbrechdampfer „Nogat“, „Ferſe“, „Oſſa“, 
„Weichſel“ und „Montau“ haben die Eisbrech⸗ 


Paris, 6. Januar. Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 8 I 


Kours v. 5, 


ied“ rei 0 er offizielle Theil — 5 5 A 30 f 
| 1 it e ge unt e Hoch ieee eee e at 110 175 ae ri 95 Rente . ee 97.00 9702 % arbeiten von der Mündung aus begonnen. Die 
für das neue Vereinszeichen ſein Ende. — Das Ku 777 5 ga 15 ſich zur i le Ber 10 schn. e Ale Italieniſche 5 / Rente 7705 79,25 ſodte Weichſel und der Hafenkanal von Neufahr⸗ 

aus freiwilligen Beitragen der Mitglieder beſchaffte int und Literatur. der e nen en Bu der ½ umgar. Goldrete 95.12 97,18 waſſer find zugefroren; die Dampfer der Ge⸗ 

Banner iſt ein Erzeuguiß Stettiner Kunſtſteißes, Das Gebäude mit Dekorationsſtücken de lie den Wagen beſteigen wollten, wies ſie der Il. Orient 69,15 69,25 fellſchaft „Weichſel“ haben deshalb ihre Fahrten 

der Entwurf wurde von Herrn Malermeiſter großen Oper in der Nue Richer zu Paris wurde Kondutteur zurück, weil ſeine Inſtruktion ihm 10% Ruſſen de 1839 98,70 99,90 eingeſtellt. — Auf dem Elbingfluß und auf 

Epp angefertigt, während die Ausführung der wie ein Telegramm meldet, am Sonnabend durch . Masken mitfahren zu laſſen. . 10% Span Egppter ee 102,15 101.80 der Nogat findet der Verkehr ſchon über die Eis- 

Kunſtſtickerei Frau Thereſe Arnold übertragen eine Feuersdrunſt vollſtändig in Aſche gelegt. Don er SEN ea ann Soden nleihe .:. 203% 2298 decke ſtatt. N | 

war. Die prächtig geſtickte Vorderſeite zeigt au) | Per Verluſt wird auf eine Million Frants ge⸗ ſagte 15 . 300 10 ht nes Türkische Soofe 19660 | 9750 Ann RT 8 

weißem Grunde eine goldene Lyra, von Lorbeer⸗ ſchatzt. — In den Vorſtellungen der Oper braucht, ball 9615 Sr z „ Malk wa chen wir de % privit, Türt Obligationen . 465,00 | 463 50 ee . 

und Eichenlaub umrankt, und umſchloſſen von 1 en ne bai e er a 1 1 | de ala. en er 9990 ERS PETER, : 

2 Vereins: „Handwerterreſſource“ reten, da ſich im Opernhauſe ſelbſt von 5 oc inte. | SOMDATDEN . une enaer „25 5 € ; . 6 

2 un 1 ider een Kante neun Opern und zwei Balles die volltändigen Und er 308 nn fh 1 meinte: Banque oltomane s 600,00 608.00 5 00 . J ee Im Revier 17 Fuß 

J ab un a en den ene ee e | 

0 en laws nie d ea ale Feuer ini hui Soner räthin um halb acht Uhr un bie Küche dam, ſtane | Uredit foneier ... one 1003,00 1028,00 w 000000 

währte Greifenkopf im blauen Felde a e⸗ des eren, daß die Feuersbrunſt bis Sonntag] 5 ehe 88 e OR een ' f ) 
i dalle einher Die Nückſeite iſt u 150 Biel 1915 e wurden mehr machte eu nn Kosten de den d onen a 527.00 541,00 Telegraphiſche Depeſchen. 

rün gehalten, ſie zeigt den Sangerſpruch: oder er ſchwer verletzt, darunter ein Lieute⸗ N wi 0 Rio Tinto⸗Aktien 363,12 865,50 Prag, 8. \ 1 
et 1188 Hay, Aten 1 0 wahr“, ſowie die nant, der vom Dach eines ſechsſteckigen Hauſes, ar 00 Oogenblick zu Suezkanal⸗Aktien EEE 2678,00 2718,00 See 9,5 1 N ahnen h 
Jiaahreszahlen 1801 und 1894. Beide Geiten|nbitinzte und mit verhaltnizmaßig leichten Ver⸗ Hauſe 1 Mein Bräutiſam hat als Brat⸗ eee 772,00 773,00 Sekretärs Czizek geht hervor, daß die Omladina 
ud mit yotpem Sammet eingejapt: Pie amen davon tam. die Inoffattungen von ui den zeiten Preis bekommen uud die junge |Tabass Otten . 40000 41200 |vege Beziehungen zu den Jungezechen unterhielt. 

Stange mit liegendem Adler und Kuanfen iſt ein dreuuodreißig Opern find verbrannt; die von „Veriaſetze Anger bat jefagt, ſonne Carmen wie Be cel auf deutsche Plabe SE 5 122 00 Die jungczechiſchen Abgeordneten beſuchten die 

Geſchent von Herrn Fabrilant und lotengiepers | Woltüre” und „Lopengein“ find erhalten, da ſie „ hatten ſe nich mal ins bonigliche Opern- Wech el auf Bonbon ttz os] 25,14% Verſammiungen der Omladina und hielten dot 

meiſter E. Voß, die Vergoldung der Metalltheite in der Oper hängen. Die Oekorationen waren, haus!“ € sheque auf London ...........| 28,161], 25,16½ aufreizende Reden. Außerdem ſollen ſie größere 

hat Herr Juwelier Paul Pieknes geitutet. | entgegen der beſiehenden Vorſchriſt, nicht gegen ee Wechſel Amſterdam ... 206,62 206,75 Geldbeträge zu Zwecken der Omladina hergegeben 
Das Banner wird in den nächſten Tagen im Jeuersgeſahr impragnirt, und dieſe Thatſache ſoll — Dem bereits gemeldeten furchtbaren Wau; Hann, 200,5 | 200,75 haben. a 1 1 
Schaufenſter des Herrn Hermann Nathte, Breite | den Behorden nicht unbekaunt geweſen je. Das Brandunglück in Bernburg ist der mittlere Theil Madrid k.... ..... 407,50 407,50 Zur Feier der Ermordung Mrvas hielten die 
ſtraße, ausgeſtellt werden. Geuer iſt ſchließlich inſoſern als Glück zu betrachten, des vom Herzog von Anhalt vor einigen Jahren OLE re neus...“ —— —.— Inichtverhaiteten Mitglieder der Omladina ein 

* In der „Abendhalle“ beging am Sonn⸗ 5 7 85 altes Gerümpel verbrannte, und das Ma⸗ an den Kreis Bernburg verkauſten Schloſſes, ein rn BRD: = NR OR 1937 | 1005. Bankett ab, bei welchem jungczechiſche Stadtver⸗ 
abend der „Steuographiſche Verein zu Stettin“ Jain, das gäuzlich zerſtort wurde, wohl nicht wieder die Kreiedirektion beherbergender Barockbau vom % Ruſſen .. 82,25 83,20 ordnete Reden hielten. y 


Gent, 8. Januar. Geſtern fand hier eine 
Verſammlung antiſozialiſtiſcher Arbeiter ſtatt. Der { 
Führer Arthur Vorhag hielt eine Rede, durch 
welche ſich die antiſozialiſtiſche Liga für die künf⸗ 

N 


in der engen Gaſſe, in der es eine ſtändige Ge⸗ 
fahr für den ſtark bevölkerten Diſtrikt bildete, er⸗ 
richtet werden wird. Die Urſache des Feuers 
lührt man auf die Un vorſichtigteit einiger Arbeiter wahrſcheinlichen Entſiehungsorte des Feuers, noch 
zurück, die ein offeues Kohlenfeuer angezünder] Werthſachen holen, erſtickte aber in dem ſchreck⸗ 
haben, um ſich zu wärmen. lichen Qualm ebenſo wie fein treuer Kutſcher 
A 5 2 onnecke, der feinen Herrn retten wollte. Fräulein 
8 55 emen [Hagemann, die dein Vater nachgeſtürzt war, 
Vermiſchte Nachrichten. wurde mit Mühe gerettet. Die Leichen der beiden 
Berlin. .. Aus allen Küchenfenſtern des] Verunglückten lagen am Sonnabend Abend noch 
Hauſes halten es die dieuſtbaren Herdgeiſter ein, unter der glühenden Maſſe, welche das Innere 
ander zugeruſen, daß die Kochin von Sanitats⸗ 8 5 0 a See i an v ae a 
rathens an dieſem Sonnabend mit iyrem Schatz] Gerettet iſt von Sachen ſo. 2.571 2 irz 12,62 ½/ G., 
auf einen En gehe — auf 1 85 Nun die Alten der Kreisdirektion find verbrannt, ‚Der 1285 ia RL 425 19 1 0 5 2 * 
Mastenball“. Gleich den „Wiener Wurſtchen“ und N 80 15 4 dor en chene Stil. 1 e 
den „Wiener Schnitzeln“ ihen die „Wiener über die Saale. Es wa ) ; 7 ö Nachmi 8 
Mastenballe“ 5 10 Beal wyſeloft 17 05 Anblick, das hoch über dem Flußthale gelegene . affe e en 
durch hervorragende Scheußlichkeit auszeichnen, Schloß in der feurigen Lohe zu ſehen, die aller⸗ Santos per Januar 83,50, per März 88,00 
Wie dem auch fei, die Kochin von Sanitätsrathens dings (bald nachließ, nachdem der wie Zunder per Mai 81,25 per September 78,75. — 
ging auf einen „Wiener Waslenball“ und zwar brennende Inhalt der Dienfiräume uẽnd der Schleppend. „ 
als „Carmen“. darüber liegenden Kreisdirektorswohnung ver⸗ 80 Kuh 6. Januar, Nachmittags 3 
„Warum gerade als „Carmen“, Anna Pr nichtet war. Gegen 4 Uhr Morgens war das Uhr A ant (Nachmittagsbericht.) rt, di b i 0 
hatte die Sanitätsräthin mit Theilnahme geſragt. Jeuer entdeckt worden, um halb 8 Uhr lohlten Naben ob 107 1 Produkt Baſis 88 Prozent nalen ſozialiſtiſchen Umtrieben zuzuſchreiben. Trotz 
„Suäd’je Frau, weil det meinem Schatz ſeine die Trümmer nur noch. Das Schickſal der Jendement neue Ufance frei an Bord Hamburg, gegentheiliger Meldungen hält die „Tribuna“ ihre 
viebliligsoper is. Er hat ihr ſchon dreimal ge- ſchwer geprüften beiden Familien orvegt um ſo per Januar 12.50, per März 12,62/, per Mal Behauptung aufrecht, nach welcher deutſche Sozia⸗ 
hört. Er is überhaupt ſehr vor de Wine und herzlichere Theilnahme, als die Verunglückten 12,75 per Seplember 12,80. — Ruhig 2 liſten nach Sizilien Geld geſandt hätten, um die 
in ſein'n Verein, in den Keſelklub „Verlnieſte brabe treue Männer waren, Konnecke auch Nute , een 6. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ dortige Bewegung in Gang zu bringen. N 
Neatze“, nennen je ihn doch immer den „Pauten⸗ kämpfer der drei letzten Feldzüge. Die Eut⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle .. Madrid, 8. Januar. In Jolge der unge⸗ 
Wilhelm“. Ick wollte lieber als Moosroscyen ſtehüungsart des Feuers iſt noch nicht aufgellärt Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe) Faß⸗ wöhnlich ſtarken Schneefälle find die meiſten Pojte 
jehen, janz kurz mit jrüne Gazerockchen und roſa — Von den von Karl Stangen's Reiſe⸗ zollfrei. Still. Lolo 4,85. Bau m⸗ und Telegraphen⸗Verbindungen mit den Provinzen 
Trikots, aber mein Schatz meint, det wäre niſcht bureau, Berlin W., Mohrenſtraße 10, für 1894 wolle ſtetig. 55 5 4 50 5 zum Theil ganz unterbrochen. nel 
vor de verjnüjte Ratze“. Die Kejelbrüder würden geplanten Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient undd Amſterdam, 6. Jannar. Java⸗ Kaffee nne 6 „ Falun, Di RROLEN 7 Bi 
mir alle Oogenblicke in die Beene tueifen und Italien iſt die erſie am 8. Januar programm⸗ good orbinarh 52.50. 3 ling, Coding und Konſorten wurden der Militär 
„Ale Neune!“ rufen. Ja, ſonne Zicken machen ſie. mäßig angetreten worden. — Die nächten große Auſterdam, 6, Januar. Baucazinn ehe ausgeliefert, um wegen beö Yttentats n 
Schon um acht Uhr Hampi 1050. en eee, 5, gaungt, , und 1, , Een den Marſchall Martinez Campos vor ein Kriegs⸗ 
Ze acht Uhr ſtampfte Anna von ihrem ren Orientreifen beginnen am 15. Sanur, 5. und 45,37. V gericht geſtellt zu werden. Mehrere der Ver⸗ 
Hängeboden, herab, fix und fertig, eine Carmen, 1. Februar und 5. März. Die Reiſen ſind ſebr Amſterdam, 6. Januar, Nachmittags. Verhaſteten haben bereits ihre Betheiligung an a. 
don der ſich Mérime und Bizet nichts haben vielſeitig; einige davon reichen bis zum erſten Getreide markt. Weizen per März 156,90, dem Komnpiott⸗ welches volt ang schtſedſchen Kon N 
das de den träumen laſſen. Drei Joſe's mindeſteus wären] Nilkatarakt in Egypten, bis zum todten Meere, per Mai 158,00. Roggen per März 118,00 es gef iedet worden fein ſoll, ein eſtanden 
ſchworenen, den Vertheidigern und den wichtigſten nöthig geweſen, um die Taille dieſer Carmen zu dem See Genezareth und Damaskus, andere per Mai 113,00. Rüb ol per Mai —,—. ee chmie 8 e ee 
Zeugen zur Verfügung ſtellen wollte. Zur Ver- umſpannen. Die Köchin von Sanitätsrathens ſchließen nur die wichtigſten Orte, als. Corfu, Antwerpen, 6. Januar. Getreide [. 
Piaoullſtändigung des Bildes würde es gewiß leicht glich einem Tuſchkaſten — neben dem Schwefel⸗ Athen, Alexandrien, Kairo, Jaffa, Jeruſalem, markt. Weizen beh.“ Roggen ruhig. F 
fein, eine oder zwei photographiſche Aufnahmen gelb des Rockes das Veilchenblau einer etwas ver⸗ Beyrouth, Smyrna, Konſtantinopel in den Fahr“ Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 115 Be Schutzinittel. ; 
zu machen, die bei der Verhandlung in mehreren ſchoſſenen ſpaniſchen Jacke und zu dem glühenden plan ein. Nach Italien werden eine größere Antwerpen, 6. Jauuar, Nachmittags 2 Uhr] Speeial- Preisliste versendet in geschloss. Couvext 
Abzügen zur Hand wären. Die Polizeibehörde Tomatenroth des breiten, ſtarlknochigen Geſichts Reiſe bis Sizilien am 28. Februar, und zwei bis 15 Minuten. Petroleummar kt. (Schluß⸗ onne Firma gegen Einsendung von 20 % in Marken 
hat überall für beide Zecke Techniker und ſonſt das Grün eines Baretts und das Lila der Pom⸗ Neapel im April abgehen. In demſelben Monat bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 12.12 bez W. II. Miele, Frankfurt a/ HM. 
geeignete Hülfskräſte zur Verfügung, die damit dem pous, welche von Anna beharrlich „Pomponz“ aus⸗ kommen auch noch kleinere Orientreiſen, ſowie 12,25 B., per Januar 12,00 B., per Februar a 4 


Anfang des vorigen Jahrhunderts, zum Opſer ge⸗ 
allen. Kreisdirektor Hagemann, ein 6zjähriger 
Herr, wollte aus ſeinem Dienſtzimmer, dem 


— Syſtem Neu⸗Stolze — unter zahlreicher Be⸗ in der engen Dale, in der es eine ſtäudige Der Anfang des vorigen Jahrhunderts, zum Opfer ges Brivakdiskou aunneneonee 
theiligung von Mitgliedern und Gaſten die Feier 
ſeines 25jährigen Stiftungsfeſtes 
durch Abendeſſen und Ball. Die Feſtrede hielt 

6 der Vereinsvorſitzende, Herr Kaufmann Wilhelm 

Lemke. Herr Stenograph Georg Oehmke⸗ 
Berlin überbrachte dem Verein die Glückwünſche 
des Verbandes Stolzeſcher Stenographen⸗Vereine 
namens des Vorſtandes dieſer Korperſchaft. Die 
Feier nahm einen durchaus würdigen Verlauf 
und trennten ſich die Theilnehmer erſt zu vorge⸗ 
rückter Stunde. 

— Eine Anregung, die in dem „Zentralblatt 
der Bauv.“ gegeben wird, behandelt die Noth⸗ 
wendigkeit zuverläſſiger Grundrißſkizzen 
bei gerichtlichen Verhandlungen. 
Der Verfaſſer, welcher jüngſt das Amt eines Ge⸗ 
ſchworenen zu erfüllen hatte, beklagt ſich darüber, 
daß das Gericht eine Reihe ſehr ſchwerer Straf⸗ 
thaten abzuurtheilen hatte und dabei nur in zwei 
Fällen Grundrißſtizzen und zwar ſehr flüchtige 
und in einem offenbar unrichtigen Maßſtabe ger 

zeichnete, den Geſchworenen unterbreitet werden 
beonnten. Beſonders bei Branudſtiftungen iſt es, 

f wie ausgeführt wird, von großer Bedeutung, daß 

die Richter ein deutliches Bild von den Zuſtauden 

Br des Thatortes erhalten, weil hier die Entjernung 

des Feuerherdes von der Kellerluke, dem Gas⸗ 
meſſer ꝛc. für die Geſahr und die Verwerflichteit 
des Unternehmens in Betracht kommt. Oſt genug 
werden über den Lokalbefund an der Brandſtätte 

Zeugen vernommen, die oſt die wundeelichſten 

Widerſprüche zu Tage fördern. In den meiſten 
Fällen wäre es viel einfacher, wenn die Behörde 
ſpofort eine nach Maßſtab gezeichnete Skizze des 

Thatortes mit Eintragung der wichtigſten Zahlen 

aufnehmen und dieſe in Vervielfältigung durch 

das Lichtpausverfahren dem Gerichtshofe, den Ge⸗ 


Magdeburg, 6. Januar. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—,— , neue 13,60. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,85. Nachprodulte exkl. 
10 Prozeut Rendement 10,30. Ruhig. — 
Brod⸗Raffinade 1. 20,25. Brod⸗Raffinade II. 
26,00. Gemahlene Raffinade mit Faß —,— 
Gemahlener Melis I. mit Faß —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,52 ½ bez., 12,55 B., per Februar 


tige Wahlkampagne mit der katholiſchen Aſſozia⸗ 
tion vereinigt hat. Die Verſammlung nahm 
ferner eine Reſolution an, in welcher der Miniſter⸗ 
präſident Beernaert gebeten wird, auf ſeinem 
Poſten zu verbleiben und in welcher außerdem die 
proportionale Vertretung gefordert wird. h 
Rom, 8. Januar. Die größte Aufregung 
herrſcht in der ganzen Stadt in Folge der Haus⸗ 
ſuchungen und Verhaſtungen, welche geſtern vor⸗ 
genommen wurden. Das plößliche und energiſche 
Vorgehen der Polizei iſt dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben, daß in ſämmtlichen Thegtern Roms 
Flugblätter verbreitet wurden, welche die Inſchriften 
trugen: Nieder mit den Ausbeutern des Volkes! 
Es leben die fizilianifchen Märtyrer! Nieder mit 
den Steuern und Abgaben! 1 ö 9 
Rom, 8. Januar. Die hieſigen Blätter 
fahren fort, die Vorgänge in Sizilien internatio⸗ 


